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HLAFY 


Der Reichsminister der Luftfahrt Berlin, den 31. Oktober 194 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe 


Generalluftzeugmeister 
Nr. 27382 (GL3 VI A) 


Hiermit genehmige ich die Herausgabe der 
L.Dv. T.2052 g4e/Trop: „Ju 52/3m g4e trop-Tropen- 
ausrüstung - Ergänzung zur Ju 52/3m g3e-gBe, 
Bedienungsvorschrift-Fl, Oktober 1941“. 

Sie tritt mit dem Tage der Herausgabe in Kraft. 


1.A. 
Informations-und Dokumentationsdienst Udet 
der zivilen Luftfahrt 
.— Bibliothek — 


Forschungszentrum der&ktfahrtindustrie 


Zentralstelle für Litegager und Lehrmittdl 
— Bibli KkK— 


Dresden Na ostschließfoach 40 
5912260 


Vorbemerkung 


Bei Einsatz des Flugzeugbaumusters Ju 52/3m g4e als 
Tropenflugzeug ist in erster Linie die Bedienungsvorschrift- 
FI D. (Luft) T. 2052 g3e-g8e/Fl Ausgabe März 1941 zu ver- 
wenden. Zusätzlich ist daneben die vorliegende „Ergän- 
zung” für die Tropenausrüstung zu benutzen. 


In der „Ergänzung“ sind die für Tropeneinsatz im be- 
sonderen zu beachtenden Vorschriften enthalten unter 
Hinweis auf solche Textstellen, die in der oben genannten 
Bedienungsvorschrift sich für den Tropeneinsatz ändern 
oder erweitert werden müssen. 
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Klarmachen zum Abflug 
Zu S. 101 
A. Allgemeine Vorbereitungen 
1. Landtransporter 


Die Abdeckplanen sind von den beiden Seitenmotorvor- 
bauten, dem Mittelmotor einschließlich Führerraum, dem 
B-Stand, vom Staurohr, den beiden Laufrädern und dem 
Spornrad abzunehmen. Ferner sind die Manschetten an 
den 3 Luftschraubennaben, die Abdeckhülle für Außen- 
generator und die Dichtkappen an den Schmierstoffkühlern 
der Seitenmotoren.zu entfernen. 


Verankerungsseile mit Sandsack lösen; Einschraubösen 
(Ankerringe) an Tragflügel-Unterseite abschrauben. 

Zu $.102 

B. Prüfung der Behälterinhalte 

Fassungsvermögen 

Jede Tragflügel-Behälter-Anlage faßt 1200 Liter. 


Kraftstoffinhalt der betreffenden Seite an dem Kraftstoff- 
standanzeiger auf den Motorabflußhauben der Seiten- 
motoren sorgfältig ablesen, vor allem wenn das Flugzeug 
großer Hitze ausgesetzt ist. 


Vor dem Abflug nochmals Kraftstoff nachfüllen: Fallbehälter 
faßt 50 Liter. Standanzeige beachten. 

Zu $.104 

Füge nach dem Absatz: 


„Die Führerraum-Sichtscheiben sind zu reinigen. Beachte 
Reinigungsvorschrift für Plexiglas.” 

folgendes ein: 

Prüfe, ob die richtigen Gardinen an der Führerraumüber- 


dachung vorhanden. Diese müssen außen weiß, innen 
grün sein. 


Die Strohsitzplatten auf den Führersitzen müssen vor- 
handen sein. 


Ab- 
deckungen 
entfernen 


Veran- 
kerungen 
lösen 


1. Kraftstoff 


1. Rumpf- 
werk 
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2. Fahr- 
werk- 
Schwimm- 
werk 


3.Leitwerk 


7.Trieb- 
‚werks- 
anlage 


8. Aus- 
rüstung 


Zu $.105 2. Absatz von oben 


Die Zuladung muß den Bedingungen des dem Baumuster 
und Verwendungszweck entsprechenden Ladeplanes (Teil Il: 
S. 1118-55) entsprechen und vorschriftsmäßig verstaut ‚und 
befestigt sein, da sonst das Flugzeug unausgeglichen ist. 


Vorstehend genannte Ladepläne haben auch für Tropen- 
einsatz Gültigkeit. Das höchstzulässige Fluggewicht von 
10,5 t ist einzuhalten. 

Zu $.105 unten ist zu ergänzen 

Die staubdichten Kappen über den laufradachsen müssen 
angebracht sein (siehe $.Illos Schnitt A-B). 

Zu $. 107 

neu, als 3. Absatz: 

Die Tuch- oder Gummischeiben zur beiderseitigen Abdich- 
tung der Kugellager an den Auslegern der Ruder und 
Landeklappen müssen vorhanden sein. 

Zu $.108 2. Absatz 


Schaltmöglichkeit der Ventilbatterien und Wirkung der 
Kraftstoffhandpumpe in Stellung „Vom Fallbehälter Auf” 
der 3 Hebel der Ventilbatterie prüfen. 


Füge nach dem Abschnitt: 


Schmierstoffkühler betätigen (3 Handräder am rechten Be- 
dienbrett links) 


folgendes ein: 


Prüfe, ob die Dichtkappen von den Schmierstoffkühlern 
der Seitenmotoren abgenommen sind. 


Die Motorstirnhauben sind im Stand auf Stellung „Ganz 
auf” fest eingestellt, da die Handräder zur Betätigung der 
Filteranlage benutzt werden. 


Die 3 Handräder der Ansaugluft müssen in Stellung „An- 
saugluft gefiltert“ stehen. 
Zu $.109 unten 


Bei Tropeneinsatz muß die Flugzeug-Notausrüstung (T) 
für 4 Mann Besatzung FI30043, die in 4 Rucksäcken ver- 


Ju 52/3 m g4e trop | 
Tropenausrüstung Klarmachen zum Abflug 


packt ist, im Durchstieg zwischen Träger III und IV unter- 
gebracht sein. 

Der Inhalt der Rucksäcke wurde bereits vor dem Verpacken 
an Hand der einzelnen Inhaltsverzeichnisse (Packanwei- 
sungen) geprüft. 


Die weiteren zur Notausrüstung gehörenden losen Teile, 


müssen entweder im Nutzraum an geeigneter Stelle oder 
im Durchgang zum B-Stand zwischen Spant 8 und Re- 
Spant 2 untergebracht und richtig verzurrt sein. 
‚Diese Teile sind: 
1 Kurbelnotsender 
1 Antennen-Behälter 
*wahlweise [4 Wasserkanister zu je 20 Liter Inhalt 
oder \8 m ve OF Nr MN 
1 Karabiner 98 \ im Gewehrständer 
wahlweise N Schrot-Doppelflinte 7 am Re-Spant 2 
Kaliber 16 j untergebracht 
oder 1 Kasten mit Drilling und Munition. 


Zu 5. 110 

'C. Elektrische Anlage 
Siehe unter III 11, Wartung. 
ZuS.1n 


d) Die 3 Ventilbatteriehebel auf dem Gerätetisch rechts 
sind auf Stellung „Vom Fallbehälter Auf” zu stellen und 
mit der Kraftstoffhandpumpe die Kraftstoffleitungen so 
lange aufzufüllen, bis Kraftstoffdruck erzeugt wird. 


Zu S$.112 


h} Die Handräder für Schmierstoffkühler und Ansaugluft 
stehen in Stellung „Schmierstoffkühler zu” und „Ansaug- 
luft gefiltert“. (Ansicht B Abb. 1.) 


i) Einspritz-Verteilerhahn {rechtes Bedienbrett rechts unten) 
auf anzulassenden Motor stellen. 


Dreiwegehahn an linker Rumpfseitenwand auf Stellung 
„Einspritzpumpe“ schalten. (Punkt | Abb. 1}. 


*) Die Wasserkanister werden mit Fachinger Wasser in Flaschen gefüllt. 


- 103 
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s) Wenn alle 3 Motoren angelassen, Einspritz-Absperr- 
hahn am rechten Bedienbrett rechts unten und Drei- 
wegehahn an linker Rumpfseite auf Stellung „Zu“. 


Zu $. 117 


"18. Kraftstoffbehälter gefüllt 2400 Liter, 


Fallbehälter gefüllt SO Liter. 
(Ansicht A Abb. 1) 

Zu $. 118 

Füge hinter Punkt 35 ein: 


36. Flugzeug-Notausrüstung für 4 Mann Besatzung in 
4 Rucksäcken im Durchstieg zwischen Träger III und IV 
verstaut. 


37. Lose Teile der Notausrüstung (Kurbelnotsender, Wasser- 
kanister, Gewehre usw.) vorhanden und richtig verzurrt. 
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Ansicht B und C sowie 
Punkt I siehe Abb. 2, 3 
und 4 (Seite | 06) 


1 Fallbehälter 
2 Leuchten 
3 Dreiwegehahn 
4 Kopfpolster 


Spt 3 


Abb.1 Einbau eines Fallbehälters und Dreiwegehahnes 
in Ju 52/3 m g4e trop 
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Abb.2 Ansicht B von Abb. 1 


Vom Fall- 
behälter 


om Haupt: 
behälter 


Auf 
Kraftstoff 


Abb.3 Ansicht C von Abb. 1 


Spt2 


Zu 
o Nach Gebrauch zu o 


Zu 


Abb.4 Punkti von Abb. 1 
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Inhalt*) Teil II en 
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Rollen zum Abflug j 

Abflug 

SIEIQNUg nee ne aneenreeere 01 

Betriebstemperaturen und -drücke 
Reisefug. ... 2.000 nennen 01 


Reisegeschwindigkeit 
Flugstreckentabelle 
Schmierstoff- und Kraftstoff-Vorratsmessung 
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Flug bei Vereisung 
Flug mit Kurssteuerung SAMK4ü 
Landung 244. een ine 01 
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Landestrecken 
Ubungslandungen 
Abstellen der Motoren .......2222222@2eneeeeeeeneeeneeneneenen 02 


Verhalten in Sonderfällen 


Durchstarten im Zweimotorenflug 

Motorstörung 

Kurven im Zweimotorenflug 

Verhalten beim Zweimotorenflug bis zur Landung 


Nollandüng:: zu.:u3:u2.8... 02.8008 en te en sera 02 
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Anlagen 
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Ladepläne:.; 2. 2... nen 02 


g3e Land-Transporter S 6093 
g4e Land-Transporter $ 6102 
Blatt 1 
*) Der „Inhalt“ ist der D. (Luft) T. 2052 g3e-g8e/Fl „Ju 52/3 m g3e-g8e Bedienungsvor- 
schrift-Fl” entnommen, jedoch ohne Seitenzahlen. Die hier eingesetzten Seitenzahlen 
gelten für die vorliegende „Ergänzung“. x 2 
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Blatt 2 
Blatt 3 
Blatt 4 
Blatt 5 
Blatt 6 


g4e Land-Transporter mit Fensterlafetten S 6127 
Blatt 1 
Blatt 2 
Blatt 3 
Blatt 4 
att 5 
att 6 
and-Transporter S 6125 
att 1 
att2 
att 3 
att 4 
att 5 
att 6 
g5e See-Transporter S 6129 
att 1 
Blatt 2 
att 3 
att 4 
att 5 


and-Transporter 5 6132 
att 1 

att2 

att 3 

att 4 

att 5 

att 6 

and-Transporter 5 6136 
latt 1 

latt 2 

latt 3 

att 4 

ats 

Blatt 6 


g7e See-Transporter liegen. noch nicht vor 
g98e Land-Transporter liegen noch nicht vor 
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Flugbetrieb 
Zu S. 1101 
Die Luftschraubengrundeinstellungen sowie die Motordreh- Allge- 
zahlen sind bei Tropeneinsatz unverändert. meines 
Zu S. Il 02 
Vor dem Einstieg hat sich der Flugzeugführer von der Gewichts- 
richtigen Gewichtsverteilung an Hand des Ladeplanes für aufteilung 
den betreffenden Verwendungszweck zu überzeugen. 
Die Ladepläne für die einzelnen Baumuster und Verwen- 
dungszwecke befinden sich am Ende des Teiles Il „Flug- 
betrieb“ der D. (Luft) T. 2052 g3e-g8e/Fl. 
Diese Ladepläne haben auch für Tropeneinsatz Gültigkeit. 
Zu $. 1103 7. Absatz von unten: 
Ventilbatteriehebel (Gerätetisch-Oberseite} in Stellung Vorberei- 
„Vom Fallbehälter Auf”. tungen des 
i 2 m | : z s Flugzeug- 
Ventilbatteriehebel (Geräte-Stirnseite) in Mittelstellung. führers 
Die 3 Handräder am rechten Bedienbrett in Stellung „An- zum 
saugluft- gefiltert”. Abflug 
Zu $. 1106 5. Absatz von unten: 
Nur im Notfall darf ab 900m die Vollgasleistung entnom- Steigfug 
men werden. 
Hierbei V., bei 10,5 t Fluggewicht: 
in 0-2 km nicht unter 160 km/h 
in 2-3 km nicht unter 150 km/h 
in 3-4,5km nicht unter 145 km/h 
Es, wird grundsätzlich mit Stellung „Ansaugluft gefiltert” Reisenug’ 
geflogen. Die Stellung „Innenluft“ ist plombiert und wird 
nur im Notfall (Vereisung der Verstopfung des Filters) be- 
tätigt. 
Zu $S. 1112 
Die 3.Handräder für Ansaugluft am rechten Bedienbrett Landung 


müssen in Stellung „Ansaugluft gefiltert“ stehen. 


IIo2 


Abstellen 
der 
Motoren 


Not- 
landung 
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Zu $. 1114 

Die Filteranlage bleibt in Stellung „Ansaugluft gefiltert” 
stehen. ' 

Zu $. 1116 neuer Absatz 


Muß .die Notlandung auf ungünstigem Gelände durch- 
geführt werden, so ist beim Anflug der Fallbehälter zu ent- 
leeren. Dreiwegehahn an linker Rumpfseitenwand auf Stel- 
lung „Notbehälter-Ablaß”. 


Flugzeug-Notausrüstung in 4 Rucksäcken verpackt ist im 
Durchstieg zwischen Träger Ill und IV untergebracht. 


Lose Teile der Notausrüstung vollzählig mitnehmen; diese 
sind entweder im Nutzraum oder zwischen Spant 8 und 
Re-Spant 2 untergebracht. Aufzählung der Teile S. 108. 


Die 4 Rucksäcke und die Packhüllen sind als Zeltbahnen 
verwendbar. 


Zu $. 1118 bis I1 55: Ladepläne 


Diese Ladepläne haben auch für Tropeneinsatz Gültigkeit. 
Das höchstzulässige Fluggewicht von 10,5 t ist einzuhalten. : 
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Inhalt*) Teil I 
Wartung 


Seite 


A. Allgemeine Arbeiten 


1. Abschleppen, Verankern und Abdecken von Land-Transportern 
a. Abschleppen mit Zugmaschine 
b. Abschleppen ohne Zugmaschine 
c. Rollen und Verschieben 
“ d. Verankern und Abdecken .......2z222eeeeeeeeenenen 0 


2. Rollen, Treiben, Schleppen und Verankern von See-Transportern 
a. Rollen, Treiben, Schleppen 
b. Aufholen 
c. Verankern zur See 


3. Auffüllen von Betriebsmitteln 

:Kraftstöft: waren sen een ee 04 

. Schmierstoff 

. Anlaßkraftstoff 

. Preßluft für Fahrwerksbremsen 

. Bremsöl für Spornradbremse 

. Löschflüssigkeit für Brandschutzanlage 

. Flössigkeit für Luftschraubenenteisung 

. Elektrische Außenbordanschlüsse 

ö Ausrüstung, lelektr. Anlage, a... ken 04 

. Kaltstartvorbereitungen 

. Anweisung und Kurvenblatt für die Bestimmung des Kraft- 
stoffes im Schmierstoff mittels Auslaufviskosimeters 


4. Ablassen von Betriebsmitteln 


5. Wechseln von Laufrad, Schwimmer, Luftschraube und Triebwerk 
a. Laufrad 
b. Schwimmer 
c. Luftschraube 
d. Triebwerk 
I. Mittelmotor 
Il. Seitenmotor links 
Ill. Seitenmotor rechts 
*) Der „Inhalt“ ist der D. (Luft) T. 2052 g3e-g8e/Fl „Ju 52/3 m g3e-g8e Bedienungsvor- 


schrift-Fl” entnommen, jedoch ohne Seitenzahlen. Die hier eingesetzten Seitenzahlen 
gelten für die vorliegende „Ergänzung“. 
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B. Tägliche Arbeiten 


1. Flugwerk 


a. Rumpfwerk 
b. Fahrwerk-Schwimmwerk 


c. Leitwerk 
4. DIBURTWArk ee u are 04 
e. Tragwerk 
f. Triebwerksgerüst 
‘2. Triebwerksanlage .......222222ccneseeeeeseeneeeenneennneeen 04 
Kurzbetriebsanweisung für den Gebrauch des Luftfilters ...... 04 
3: Ausrüstung... ae nn ern een et 09 


I. Enteisungsanlagen 
Il. Vergaser-Vorwärmung 
€. Terminmäßige Wartung 
1. Filterreinigungen ........22222222eeeseneneeeeneneneenennenenn 10 
2. Motorprüfung 
3. Prüfplan 


a. Rumpfwerk 

b. Fahrwerk-Schwimmwerk 10 
c. leitwerk „2.2222 cneneeenn. 10 
d:.Steyerwerk nenn einsehen 10 
e. Tragwerk 

f. Triebwerksgerüst 

g. Triebwerksanlage ......22222e@eeeneeeeeeen nennen 
hi: Ausrüstung" 2... nee were 11 
i. Allgemein 


4. Schmierplan 
Junkers Metall-Luftschrauben und Fahrwerk .........2....2... 12 
Steverwerk 
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Zu $. 11102 


Flugzeug gegen Windrichtung und möglichst in Nord-Süd- d. Veran- 
richtung aufstellen, damit die Reifen im Schatten des Trag- kern und 
werkes liegen. Abdecken 
Nach Möglichkeit ist danach zu trachten, das Flugzeug im 
Schatten abzustellen, vor allem, wenn es mit Kraftstoff ge- 
füllt ist. Bei längerem Stand in praller Sonne und an- 
schließendem Flug in größere Höhen wird der Kraftstoff 
aus den Behältern gedrückt (bei Ju52 bis zu 150 Liter!). 
Andererseits ist beim Abstellen dem Umstand Rechnung zu 
tragen, daß in tropischen Gegenden überraschende 
Woassereinbrüche auftreten können. Deshalb Vorsicht bei 
Abstellung in oder in der Nähe von Rinnsalen oder aus- 
getrockneten Flußläufen. 
Bremsklötze vor und hinter die Laufräder. 
Hebel für Spornradbremse auf Stellung „Bremse fest”. 
Einschraubösen (Ankerringe) aus dem Bordsack an Lage- 
rungen der Flügelunterdecke einschrauben. Je Tragflügel 
mindestens 3-4 Stück Erdanker befestigen. Können die Erd- 
anker wegen ungünstiger Bodenbeschaffenheit nicht ver- 
wendet werden, dann je Tragflügel 3 Sandsäcke füllen 
und als Verankerung verwenden (siehe 5 Abb.1 S.11102). 
Rumpfende mit Ankerleine an dem Schäkel der Spornrad- 
gabel und 2 Erdankern oder 2 Sandsäcken festlegen. 
Feststellvorrichtungen mit Wimpeln versehen für Höhen-, 
Seiten- und Querruder anbringen. Es können auch Fest- 
stellscheren verwendet werden. 
Sofern das Flugzeug erst später gewartet wird, sind zum 
Schutze gegen Versandung, starke Regengüsse und Son- 
nenbestrahlung folgende Abdeckplanen usw. anzubringen: 

1) Linker und rechter Seitenmotor 

2) Mittelmotor einschließlich Führerraum 

3) Laufräder und Spornrad 

4) Manschetten an Luftschraubennabe 

5) Außengenerator 

6) Bichtkappen an den Schmierstoffkühlern 

7) Staurohr 
Auf gute Abdichtung bei Anbringung der Abdeckplanen 
ist zu achten. 


1 Abdeckplane rechter Motor 

2 Abdeckplane Mittelmotor 
und Führerraum 

3 Abdeckhülle für Außengenerator 

4 Abdeckplane für B-Stand 

5 Sandsack [200 kg) 

6 Abdeckplane Spornrad siehe Abb. 3 

7 Abdeckplane Laufrad siehe Abb. 2 

8 Abdeckplane linker Motor Pr 

9 Manschette an Luftschraubennabe 


Abb.1 Verankerung und Abdeckung der Ju 52/3 m g4e trop 
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Wartung IILo3 


Der auf dem Boden liegende 
Teil der Abdeckplane ist mit 
Sand zu bedecken 


Punkt | der Abb. 1 


Abb.2 Punkti Abdeckung des Laufrades Ju 52/3m g4e trop 


Der auf dem Boden liegende 
Teil der Abdeckplane ist mit 
Sand zu bedecken 


Punkt II der Abb. 1 


Abb.3 Punktil Abdeckung des Spornrades Ju 52/3m g4e trop 
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Zu S. 11104 
3. Auffüllen von Betriebsmitteln 
Das Fassungsvermögen jeder Tragflügelanlage beträgt 


1200 Liter, das des Fallbehälters 50 Liter, das Gesamt- 
fassungsvermögen also 2450 Liter. 


Zu S. 11108 

Achtung! Vor dem Anschließen oder Abklemmen eines voll 
aufgeladenen Sammlers ist der Ferntrennschalter auszu- 
schalten, sonst Zerknallgefahr durch Öffnungsfunken. 

Das spez. Gewicht der Säure bei Sammler, die in den 
Tropen Verwendung finden, ist auf 1,23 gegenüber 1,285 
bei Europaverwendung herabgesetzt. 


Zu S. 11119 


6. Reinigung und Anstrichpflege 


Für die Tropenausführung der Ju 52/3m g4e ist keinerlei 
zusätzlicher Oberflächenschutz erforderlich. 


Zu $. 11122 


Die Verkleidung (Hose) der Höhenflossenverstellspindel 
muß dicht abschließen. Das Material der Hose muß 
Membranstoff (gummierter Stoff) sein. 


Zu $. 11123 


2. Triebwerksanlage 


Kurzbetriebsanweisung für den Gebrauch des Luftfilters 

(Delbag-Filter) 

a. Wirkungsweise 
Das Luftfilter besteht aus einer Schicht übereinander- 
gelegter, ölbenetzter Filterbleche, durch die die vom 
Motor angesaugte Luft mehrmals umgelenkt wird. Fremd- 
körper (Sand, Staub) werden durch die Umlenkung aus- 
geschieden und bleiben an der Ölhaut der Filterfläche 
hängen. 
Olbenetzte Luftfilter haben eine beschränkte Staubauf- 
nahmefähigkeit. Deshalb muß nach je 2 Abflügen das 
Filter gereinigt: werden. 
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Punkt I und Il siehe 
Abb: 5 und 6 $. 11107 


1 Sonnenschutzgardine 
2 Entlüftungshutzen mit 
Verschlußschieber 
3 Schiebefenster 
4 Belüftungshutze 


5 Verkleidung der Höhen- 6 Spornrad mit DS Decke 
Nossenverstellspindel 7 Staubdichte Kappe 
aus Membranstoff 8 Laufrad mit DS Decke 


Abb.4 Ausrüstungsteile der Ju 52/3m g4e trop 
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Tropenausrüstung Wartung II 07 


' $ 1 Filterbetätigungs- 
6 ir klappe 

h \ 2 Überdruckklappe 

ie ‘| N 3 Stauhutze 

j | 4 Luftfilter 

5 Ledermanschetten 

6 Seilzug für 

Filterbetätigung 


Abb.5 Punkt I von Abb. 4 Ansaugluft-Filteranlage des Mittelmotors 


Abb. 6 Punkt il von Abb. 4 Ansaugluft-Filteranlage 
der Seitenmotoren 
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Tropenausrüstung 


Wartung 


b. Ausbau des Filters zwecks Reinigung bzw. Auswechslung 
aa. am Mittelmotor: 


Stauhutze (3, Abb. 5) nach Lösen der Befestigungsschrau- 
ben abnehmen. Schrauben im Filterrahmen lösen. 


Filter herausnehmen. 
bb. an den Seitenmotoren: 


Untere Klappe der Triebwerksverkleidung hinter dem 
Brandschott mit angebauter Stauhutze (3, Abb.6) ab- 
nehmen. 


Befestigungsschrauben im Filterrahmen lösen. Filter her- 
ausnehmen. 


. Einbau des gereinigten Filters 


{s} 


Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie 
unter b. beschrieben. . 


Befestigungsschrauben mit Sicherungsdraht sichern. 


Q 


. Reinigung und Neubenetzung des Filters 
aa. Reinigungsmittel 


Kraftstoff (Benzin, Benzol, Petroleum und dergleichen), 
heißes Sodawasser, heiße P3-Lösung, Trichloräthylen u. a. 


Unbedingt sauberer Zustand des Reinigungsmittels ist 
nicht erforderlich. 


Bei Fehlen von Reinigungsmitteln ausblasen mit Preßluft. 
Ausklopfen unzulänglich, schädlich und daher verboten. 


bb. Reinigung mit Kraftstoff 


Verschmutztes Luftfilter ausbauen und durch Spülen in 
Kraftstoff reinigen. Genügend großen, geräumigen Rei- 
nigungsbehälter verwenden. Reinigungsbehälter vor Sand 
und Staub schützen. 


Zu reinigendes Luftfilter vor dem Benetzen mit Schmier- 
stoff sand- und staubgeschützt zum Trocknen abstellen. 


Durchblasen mit Preßluft beschleunigt den Trocknungs- 
vorgang. 


Ju 52/3m g4e trop 
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cc. Reinigung mit anderen Reinigungsmitteln 


Reinigung siehe gemäß wie unter bb. 


Bei Verwendung von verseifenden Mitteln (Sodawasser) 
oder verdünnenden Mitteln (Petroleum) vor dem Trock- 
nen nach Möglichkeit nachspülen mit heißem Wasser. 


dd. Neubenetzung mit Schmierstoff 


Völlige Reinheit des Schmierstoffes nicht erforderlich. 
(Abgelassener Schmierstoff verwendbar.) 


Luftfilter in Schmierstoff tauchen und abtropfen lassen, 
bis dünner Olfilm übrigbleibt. 


Übergießen des Filters mit Schmierstoff wegen’ Unvoll- 
kommenheit der Benetzung verboten. 


Heißer Schmierstoff oder vorgewärmte Luftfilter be- 
schleunigen das Abtropfen. Bei Vorhandensein von 
Preßluft »Filterzelle durchblasen, bis sichtbarer Olfilm 
übrigbleibt. 


Schnellverfahren durch Aufspritzen des Schmierstoffes 
mittels Farbspritzpistole oder dergleichen. 


Übermaß der Benetzung mit Schmierstoff führt zur Ver- 
schmutzung der Ansaugwege und ist zu vermeiden. 


Bei Vorhandensein von vorrätigen Filtern sind diese stets 
betriebsfertig zu halten und zur schnelleren Einsatzbereit- 
schaft der Flugzeuge gegen verschmutzte Filter auszu- 
wechseln. 


Zu S. 11125 
3. Ausrüstung 


Die 4 Rucksäcke mit den Flugzeug-Notausrüstungen sowie 
die losen Notausrüstungsteile müssen vorhanden sein. 


Der Inhalt der 4 Rucksäcke ist aus der Packanweisung in 
iedem Sack ersichtlich. 


Verpackung: 


4 Rucksäcke, auch als Zeltbahn brauchbar 
4 Packhüllen aus leichtem Zeltbahnstoff 
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Zu $. 11127/28 
26 Terminmäßige Wartung 


1. Filterreinigung 

f. Luftfilter für Ansauganlage (unter dem Triebwerksgerüst) 
nach je 2 Abflügen. Ausbau- und Reinigungsvorschrift 
siehe S. Illoo8. 

Zu $. 11130 


b. Fahr- . Vorletzte Spalte von unten ändern in: 


Welche 


 Prü ungen durchführen 


Bei Fahr- Laufräder und Lagerstellen auf axiales 
werks- Spornrad , Spiel (max = 0,9 mm), 
prüfungen abnehmen Anschluß-Achsschenkel und 

Knotenstücke siehe 

BA 52/3 m g4e S.210. 

Neu mit Fl-Achslagerfett 

fetten, da Schmierköpfe 

| entfernt 


Zu $. 11131 
< Leit- 177 DE Ve 
'erk 
m Täglich Lagerungen der Festen Sitz der Bolzen 
x Landeklappen und und Muttern, Sicherungen 
sämtlicher Ruder vorhanden, Ruderlage- 
rungen gut gefettet. 
Vorhandensein und Sitz 
der Tuch- oder Gummi- 
scheiben an den Kugel- 
| lagern 
Zu $. 11132 
d.Steuer-- | IE. m u 7 
werk | | 
Nach 20 Höhenflossen- | Hose aus Membranstoff 
Betriebs- | verstellspindel muß dicht abschließen 


stunden 
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Wo 


Wartung 


Prüfungen durchführen ö 


Ansaugluft- 
anlage 


Eberspächer- 
Vergaser- 
vorwärmung 


Eingerissene Stellen der 
Ledermanschetten 
(5 Abb. 5 u. 6 S. 11107) 


Überdruckklappe 

(2 Abb. 5 u. 6 S. 11107) 
muß geschlossen sein. 
Feder wechseln 


Schaltorgane im Ansaug- 
schacht von Sand reinigen 
(Blockierungsgefahr) 


Zu $. 11135 
Täglich Nutzraum und Sind die 4 Rucksäcke mit 
zwischen Spant 8 der Notausrüstung sowie 
und Re-Spant 2 die losen Notausrüstungs- 
teile vorhanden? 
Zu $. 11136 


An Stelle des 4. Absatzes von unten tritt folgende Fassung: 


Alle Nutzraum 

8 Tage tim Schacht 
bzw. hinter Spant 3) 
4 Wochen 


Sammler auf Säurestand 
prüfen, da starke 
Verdunstung 


Sammler ausbauen, 
prüfen und nachladen. 
Säuredichte 1,23 


h. Aus- 
rüstung 
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Schmierplan für Junkers Metall-Luftschrauben und Fahrwerk 


Nachdem die Schmierköpfe der Laufradachsen und Sporn- 
radachse entfernt wurden, sind bei den Fahrwerksprüfungen 
die Laufräder und das Spornrad abzunehmen und die 
Achsen neu mit „Fl-Achslagerfett” einzufetten. 


www. DevutscheLurtwarre .de 


www. GERMANLUFTWAFFE com 
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